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SATZUNG                    
 
  

§ 1 Name und Sitz  
 

    
(1) Der Verein führt den Namen „Tontaubenschießstand Bechhofen e.V.“ 
(2) Er führt nach Eintragung in das Vereinsregister den Namenszusatz 
 „eingetragener Verein" in der abgekürzten Form “e.V.“ 
(3) Der Sitz des Vereins ist Bechhofen. 
(4) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.                     
 
 

§ 2 Zweck des Vereins 
 
Der „Tontaubenschießstand Bechhofen e.V.“ verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der 
Abgabenordnung. 
 
Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports. 
 
Der Satzungszweck wird auch durch die Ermöglichung jagdlicher und sportlicher Übungen 
und Leistungen im Schießwesen verwirklicht. 
 
Weiterer Vereinszweck ist die Errichtung, Instandhaltung und der Betrieb eines 
Tontaubenschießstandes sowie der Abschluss der damit zusammenhängenden 
Versicherungen. 
Dieser Schießstand soll der Förderung des jagdlichen Schießens der Mitglieder dienen. 
 
Der Verein fördert den Natur- und Tierschutz im Rahmen der Jagdausübung. 
Dies geschieht insbesondere durch das jagdliche Schießwesen zum Zwecke einer 
tierschutzkonformen Jagdausübung. 
 
Irgendein Erwerb wirtschaftlicher Vorteile des Vereins oder der Mitglieder ist nicht 
beabsichtigt.  
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd 
sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. 
 
 

§ 3 Eintragung in das Vereinsregister 
 
Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden. 
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§ 4 Mitgliedschaft 

 
Alle die, die Mitglieder bis 20 Juli 1989 des schon bestehenden Vereins 
Tontaubenschießstand Hegering „Bechhofen" waren, sind ohne weitere Formalitäten 
Mitglieder des Vereins. 
(1) Beitrittserklärung ist durch Aufnahmeantrag schriftlich vorzulegen. 
(2) Sie gilt als angenommen, wenn ihr der Vorstand nicht innerhalb von vier Wochen 

widerspricht. 
(3) Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Austrittserklärung oder Ausschluss. 
(4) Die Ablehnung der Aufnahme durch den Vorstand ist nicht anfechtbar. 
(5) Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht. 
(6) Bei der Neuaufnahme von Mitgliedern sind Personen abzulehnen, deren politische 

Gesinnung Zweifel an ihrer Treue zur freiheitlichen demokratischen Grundordnung 
der BRD befürchten lassen. Dies ist auch ein Ausschlussgrund für Mitglieder  
gem. § 6 der Satzung. 

 
 

§ 5 Austritt der Mitglieder 
 
Der Austritt kann nur durch schriftliche Kündigung bis zum Ende des Geschäftsjahres 
unter Einhaltung einer Frist von 3 Monaten erfolgen. 
Das ausgetretene Mitglied hat keinen Anspruch gegenüber dem Vereinsvermögen. 
 
 
 
      § 6 Ausschluss der Mitglieder 
 
Der Ausschluss kann wegen groben Verstoßes gegen die Interessen des Vereins oder 
seiner Satzung oder sonstigen schwerwiegenden Gründen (z. B. Aberkennung der 
Zuverlässigkeit durch Waffenbehörde) erfolgen.  
Ebenso, wenn ein Mitglied seiner Beitragspflicht trotz zweimaliger erfolgloser Mahnung 
nicht nachkommt. 
Der Ausschluss erfolgt durch den Vorstand. Gegen den Beschluss des Vorstandes steht 
dem Ausgeschlossenen innerhalb zwei Wochen nach Mitteilung des Beschlusses, die 
Beschwerde zur Mitgliederversammlung zu. Die Beschwerde ist zu begründen. 
Das ausgeschlossene Mitglied hat keinen Anspruch gegenüber dem Vereinsvermögen. 
 
 
 

§ 7 Beiträge 
 
Von den ordentlichen aktiven und passiven Mitgliedern werden Beiträge erhoben. 
Über Höhe und Fälligkeit der Geldbeiträge entscheidet die ordentliche 
Jahresversammlung der Mitglieder. 
Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit, sie haben ansonsten die gleichen 
Rechte wie ordentliche Mitglieder. 
 
 

§ 8 Organe 
 
Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand. 
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§ 9 Vorstand 
 
(1) Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, dem stellvertretenden Vorsitzenden,  

dem Schriftführer, dem Schatzmeister und dem 1. und 2. Schießwart. 
(2) Der Vorstand vertritt die Vereinsmitglieder in ihrer Gesamtheit gerichtlich und 

außergerichtlich. 
(3) Zur Vertretung des Vereins sind jeweils zwei Vorstandsmitglieder gemeinsam 

berechtigt . 
(4) Der Vorstand führt die Geschäfte ehrenamtlich.. 
(5) Der Vorstand wird auf Beschluss der Mitgliederversammlung auf die Dauer von 5 

Jahren gewählt. 
(6) Die Vorstandsmitglieder üben ihr Amt aus bis zu ihrem Ausscheiden aus dem Verein, 

der Niederlegung ihres Amtes oder der Wahl eines Nachfolgers. 
 
 

§ 10 Haftung 
 
Die Haftung des Vereins bzw. seiner Mitglieder ist auf das Vereinsvermögen beschränkt. 
Der Vorstand hat das in allen für den Verein abzuschließenden Verträgen zum Ausdruck 
zu bringen. Die Vorstandsmitglieder haben das Recht, bei der Vertretung des Vereins 
durch entsprechende Vereinbarung ihre persönliche Haftung auszuschließen. 
 
 

§ 11 Mitgliederversammlung 
 
Alljährlich findet eine ordentliche Mitgliederversammlung statt, zu der alle Mitglieder vom 
Vorstand unter Angabe der Tagesordnung schriftlich einzuladen sind. Die Einladungsfrist 
beträgt zwei Wochen. 
 
Die Mitgliederversammlung beschließt über 
a) die Beiträge 
b) die Entlastung des Vorstandes und Neuwahlen der Vorstandschaft, 
c) Satzungsänderungen, 
d) die Benutzungsordnung für den vereinseigenen Tontaubenschießstand. 
 
Ferner obliegt ihr die Entscheidung über sonstige eingereichte Anträge. Eine ordentliche 
Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen Mitglieder 
immer beschlussfähig. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher 
Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen gefasst. (Zur Änderung der Satzung und des 
Vereinszwecks ist jedoch eine Mehrheit von ¾ der abgegebenen gültigen Stimmen 
erforderlich.) 
Über die Mitgliederversammlung ist eine vom Schriftführer oder einem von der 
Versammlung gewählten Protokollführer zu unterzeichnende Niederschrift aufzunehmen. 
Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist auf schriftliches Verlangen 
eines Drittels der Mitglieder einzuberufen. 
Für die außerordentliche Mitgliederversammlung gelten die vorstehenden Bestimmungen 
entsprechend. 
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§ 12 Rechte und Pflichten der Mitglieder 
 
Die Mitglieder haben das Recht, den Tontaubenschießstand und die sonstigen Anlagen 
des Vereins im Rahmen der jeweils geltenden Benutzungsordnung zu benützen, 
an den Veranstaltungen des Vereins sowie an den Mitgliederversammlungen 
teilzunehmen, Anträge zu stellen und abzustimmen. 
Bei den Mitgliederversammlungen hat jedes Mitglied eine Stimme, die es nur persönlich 
abgeben kann. 
Die Mitglieder haben die in den Mitgliederversammlungen festgesetzten Beiträge und 
sonstigen Leistungen jährlich im Voraus zu entrichten. 
Die Mitglieder dürfen in dieser Eigenschaft keine Zuwendungen aus den Mitteln des 
Vereins erhalten. 
Der Verein kann in Mitteilungen über Ehrungen, Geburtstage oder sonstigen 
Veranstaltungen oder sonstige mit Vereinsmitgliedern zusammenhängende Ereignisse 
berichten. Hierbei können Fotos oder andere personenbezogenen Daten veröffentlicht und 
auch anderen Medien übermittelt werden. 
 
 

§ 13 Ausscheiden und Auflösung 
 
Der Verein besteht auch im Falle des Ausscheidens von Mitgliedern unter den übrigen 
Mitgliedern fort. 
Der Ausscheidende hat weder einen Anspruch auf das Vereinsvermögen noch kann er 
Auseinandersetzung verlangen. 
Die Auflösung des Vereins kann nur von einer zu diesem Zweck einberufenen 
Versammlung mit einer Mehrheit von drei Vierteln aller anwesenden Vereinsmitglieder 
beschlossen werden. 
Nach Auflösung erfolgt die Abwicklung durch den bisherigen Vorstand nach 
§§ 47 ff. BGB. 
 
Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen 
des Vereins an die Jägervereinigung Feuchtwangen, die das Vermögen unmittelbar und 
ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. 
 
Ersatzweise an eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder eine andere 
steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung für gemeinnützige Zwecke.  
 
 

§ 14 Schlussbestimmungen 
 
(1) Erfüllungsort und Gerichtsstand für alle Angelegenheiten ist der Sitz des Vereins. 
(2) Der Vorstand wird ermächtigt, nach Eintragung der Satzungsänderung im 

Vereinsregister die Neufassung der Satzung und den Zeitpunkt des Inkrafttretens mit 
Bekanntgabe des Eintragungsdatum zu veröffentlichen.  

 
 
 
 
 
 


